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VfB Lübeck wurde Vizemeister
Fahrkarte zu den DMMS wurde gelöst
We bereits in derletzten SMASH berichtet, wurde die l.Jugendmannschaft
des VfB Lübeck landesmannschaftsmeister und durfte Schleswig*lol-
stein bei der Norddeutschen Mannschaftsmeisterschaft am 29J30.03.96 in
Glinde vertreten.
Es wurde in arei Gruppen mit insge'
samt neun Mannschaften gespielt. die
Auslosung ergab, daßderVfB Lübeck
im ersten Spiel gegen die an atei
gesetäen Berliner Lehrer antreten
mußten. Das Spie! endete 4:4 Unent-
schieden mit 14 Punkten Vorsprung
ftir den VfB
Lübeck.Eswur-
de das 2.Jun-
gendoppel von
P.Meier/J.Dros.
te mit 15:4 und
1S:2garcnnen.
Tim Dechow
entschieddas3.
Jungeneinzel
mi t  15:3 und
15:2fürdenVfB
Lübeckund Pa-
trick Meier das
2.Jungeneinzel
15:2 und 17:14.
Den 4.Punkt
hol ten dann
Anika Scttulz/Tim Dechotr im Mixed
mit 15:6 und 15:4.
Das areite Spiel mußte gegen den
BTB Oldenbuq bestritten werden. Die-
ses Spiel war eine klare Angelegen-
heit und wude mit 8:0 gewonnen.
Dasqdritte Spiel mußte dann die Ent-
scheidung bdngen, wer am Sonntag
im Halbfinale stand.
Der ETSV Altona-Eidelstedt hatte ge'
gen Oldenburg auch 8:0 galonnen,
aber gegen die Berliner Lehrer mit 2:6
verloren. 

'-'

Da die VfB-Mannschaft auf allen Posi-
tionen gleictr gut besetzt is1, wurde in
diesem Spiel die Aufstellung etwas
geändert, dieses enruiessich dann auch
als richtig. Das 2.JD, MD, 2.JE, 3.JE
und das MIX wurden klar galonnen.
Das Spiel endete 6:2 für den VfB
Lübeck.
Nun stand fesl, daß derVfB Lübeckals
Gruppenersteram Sonntag im Halbfi-
nale stand. Dieses war eine grcße
Übenaschung, denn die Konkunenz
hatte den VfB Lübeck nicht auf der

Rechnung.
Am Sonntag wurüe dann das Halbfi-
nale über Keuz gespielt und derVfB
Lübeck mußte gegen den TSV Glinde
antreten. Da man nun schon so weit
gekommen war, wollte man jetzt die'
ses Spiel auch garinnen. Es war be.

kannt, daß die Mädchen des TSV
Glinde nicht so gut sind wie die Vf&
Mädchen, eine Ghance warda.
Um die Henenpunkte zu holen, mußte
der TSV Glinde sein gutes 1.JD aus.
einardemehmen, was auch geschah.
lm 1.JD spielten T.KöpperVSeb. Kraft
gegen Zickermann/Schmidt, dieses
Spiel ging in drei Sätzen mit 10:15,
15:11 und 7:15 an Glinde.
Unser bis dahin siegreiches 2.JD
P.Meier/J.Drwte mußte gegen Ribeiro/
Splittberger antreten und holten auch
diesmal den Punkt. Das Spiel ging mit
14:17, 15:6 und 15:6 an den VfB. Das
MD von Anika Sctrulz/l(atahrina Meyer
war eine einseitige Angelegenheit und
wurde mit 15:2 und 15:1 ge$ronnen,
genauso das ME von Kathrin Ewert
mit 11:3 und 11:8. Das 1.JE von Tim
Köppen gegen Ziqkermann ging wie-
der mit 2:15 und 13:18 an Glinde.
Dann spielten Patrick Meier (2.JD u nd
Tim Dechow (3.JE) gleichzeitig.
Tim Dechowgewann sein Spiel über-
legen mit 15:4 und 15:5. Nun war

schon' ein Unentschieden eneicht.
Patrick spielte gegen Jorge Ribeiro
und hatte den ersten Satz mit 15:7
gewonnen, dannaberl2:15und 1 1:15
verloren. Das MIX spielten wieder
Anika Schulzlfim Dechow und g+
wannen mit 15:8 u4d 15:5. Durch ihre
kämpferische Ein$ellung ging dieses
Spiel mit 5:3 an ddn VfB Lübeck. lm
W&Lager war der Jubel groß, denn
damit hatte man in den kühnsten Träu-
men nicht gerechnet.
Die Jugendmannschaft des VfB
Lübeck hatte die Qualifikation zur
Deutschen Meis{erschaft geschafft .

Die Sensation
war perfekt.
lm Finale ging
es dann gegen
den klaren Fa-
voriten BV Gif-
hom. Hier war
die Frage, wer
willgegenNie+
n e r / N i e s n e r
DoppelundEin-
zel spielen,
oder  gegen
Horatzek und
Hülshoff?
DieAufstellung
wurde durch-
e inander  ge-

würfelt.
Herausragende Spielewaren das MD
von Anika SchulzJKathrin Eweft ge-
gen HoratzeUHülshoff, dieses Spiel
ging zrvar mit 17:18 und 14:17verlo,
ren, war aber an Spannung nicht zu
tlberbieten. Katharina Meyerdurfte ihr
ME gegen Jasmin Hüshoff spielen.
Katharina konnte zurar den 2.Satz ge-
winnen, aber das Spiel ging doch an
Gifhom. Auch Jean Droste zeigte in
seinem Spiel geg(n Zöllner eine
kämpfedsche Leistqng. JederPunkt in
diesen Spielen waf ein Gewinn.
Den Ehrenpunkt [6lten in einem tollen
Spiel Anika SchulzJRene' Röhrig ge-
gen Horatzek/VVüzbach im MIX mit
15:12 und 15:6. Das Spielging somit
mit 7:1 an Gifhom, aber dieses war
nicht schmezlich.
Bei der Siegerehrung war dann eine
glückliche VfB..lugendmannschaft auf
dem Podest, denn am 20.121.04.96
geht es zur DMMS nach Düsseldorf-
Langenfeld.

gez. Gudrun Meyer

BADMINTON SMASH
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